
01g 1im ökumeniıschen
Prozess des Bekennens Jetz
dıe Feststellung des Status
confessionis?

V  Fn Standortbestimmung VOI der
Generalversammlung des
Reformierten Weltbundes 2004
In Accra

V ULRICH (1\//IÖLLER f

Im Rahmen des ökumenıschen Prozesses Covenantıng for Justice In the
Economy and the Arı (DFOCESSUS cConfessionis) trafen sıch VO bıs
11 Februar 2004 in London-Colney Vertreterinnen und Vertreter VOoN

Miıtglıedskirchen des Reformierten Weltbundes aus rıka,
Asıen, kuropa, der Karıbıik, Lateinamerıka, dem Miıttleren (Osten und
Nordamerıka Ziel dieser etzten Vorbereitungskonferenz für dıe (jene-
ralversammlung des RWBR 1mM August 2004 in Accra War e E dıe Antworten
der RWB-Miıtgliedskirchen auf den Aufruf der Generalversammlung
des RWB 199 7/ In Debrecen einem Prozess des Bekennens 1mM ınblıc
auf wıirtscha:  ıche Ungerechtigkeıt un! Naturzerstörung ammeln. Ins-
besondere galt abel, eine rklärung berücksichtigen, dıe im Rahmen
dieses Prozesses 1mM pr 2003 in Buenos Aıres eın orum der Miıtglıeds-
kırchen des RWB dus Ländern des Südens verfasst hatte 99-  aıt. Stance
the global CT1SIS of ıfe  «M Als Vorlage für die Generalversammlung ın Accra
erarbeıtete dıe Vorbereitungskonferenz In London-Colney ihrerseı1its eiıne
„Glaubensverpflichtung auf dem Weg ZUr Generalversammlung des
RW auf e ich ZU chluss noch eıinmal urz zurückkommen werde.*

Auf dem Hıntergrun der akuten Argentinienkrise und vergleichbarer
Erfahrungen der radıkalen Vertiefung VoNn Armut ıIn weıten Teılen Lateın-
amerıkas, Asıens, Afrıkas und der Pazıfischen Inseln wırd In der Erklärung
VOoN Buenos Aiıres der egenwärtige Zeıtpunkt in der Weltgeschichte DCHC-

Oberkıirchenrat {r. Ulrich Öller 1st Okumenedezernent der Evangelıschen Kırche VON
Westfalen und ıtgle« 1m Moderamen des Reformierten Bundes
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hen als ‚„„Kaıros, der unNns entschıiedenem Handeln herausfordert‘. Man
sıeht dıe dramatısche Konvergenz der Krisen In den Ländern des Südens in

AZeichen der eıt  06 kulmıinıeren, „nämlıch der beispiellosen Ver-
schmelzung ökonomischer Globalısıerung und weltweıter Geopolıitik”.
Weıl die Vertreter der Kırchen des Südens immer wıeder erlebt aben, dass
der neoll1ıDerale Kapıtalısmus darın gescheıtert Ist, „ die Länder., dıie Men-
schen und dıe Schöpfung des Südens dem en näher bringen‘, sınd
S1e überzeugt, ‚„„.dass das neoOll1Derale odell weder umgestaltet noch aANSC-

werden annn  ec und sehen sıich vereınt In se1ıner Ablehnung. Man ist
überzeugt: DIie In den Ländern des Südens dramatısch erlebten „Dynamı-
ken VON Tod und Ausschließunghen als „Kairos, der uns zu entschiedenem Handeln herausfordert‘®. Man  sieht die dramatische Konvergenz der Krisen in den Ländern des Südens in  neuen „Zeichen der Zeit‘“ kulminieren, „nämlich der beispiellosen Ver-  schmelzung ökonomischer Globalisierung und weltweiter Geopolitik“.  Weil die Vertreter der Kirchen des Südens immer wieder erlebt haben, dass  der neoliberale Kapitalismus darin gescheitert ist, „die Länder, die Men-  schen und die Schöpfung des Südens dem Leben näher zu bringen“‘, sind  sie überzeugt, „dass das neoliberale Modell weder umgestaltet noch ange-  passt werden kann““ und sehen sich vereint in seiner Ablehnung. Man ist  überzeugt: Die in den Ländern des Südens dramatisch erlebten „Dynami-  ken von Tod und Ausschließung ... haben eine gemeinsame Grundlage: die  neoliberale Deregulierung des kapitalistischen Marktes auf allen Ebenen  — vorangetrieben durch eine grenzenlose Gier nach Geld und absoluter  Macht, die diesen Markt zu einem Götzen werden lässt‘.(4) Ihr Fazit: Die  Ökonomie ist „zu einem totalitären Glaubenssystem im Interesse der  Reichtumsanhäufung einiger weniger geworden“ und „gefährdet dadurch  das Leben auf unserem Planeten insgesamt“. „Dieses System stellt eine  strukturelle Sünde dar. Der globalisierte Neoliberalismus steht in völligem  Widerspruch zu den Inhalten des christlichen Glaubens.“ (5)  Auf Grundlage dieser ihrer Wahrnehmung der „Zeichen der Zeit“ sehen  die Vertreterinnen und Vertreter der RWB-Mitgliedskirchen des Südens die  Notwendigkeit einer Glaubenserklärung, „weil die Integrität des Glaubens in  Frage steht‘“, weil „die neoliberale Ideologie den Willen Gottes, des Schöp-  fers des Gartens Erde, verletzt‘““ (6). Die Erklärung von Buenos Aires sieht  sich ausdrücklich in der Tradition der Barmer Theologischen Erklärung  1934, der Feststellung des status confessionis durch die Generalversamm-  lung des RWB in Ottawa 1982 und des darauf antwortenden Bekenntnisses  von Belhar 1986 als „Stellungnahmen aus der Sicht des Glaubens immer  dann ..., wenn die Souveränität Gottes unterminiert wurde und das Evange-  lium politisch, sozial und ökonomisch auf dem Spiel stand“: „In dieser Tra-  dition nehmen wir, RepräsentantInnen von Kirchen der reformierten Tradi-  tion aus dem Süden, Stellung gegenüber der neoliberalen Ideologie, welche  die Integrität des Evangeliums und des Glaubens verrät.‘“(6)  IL  In der Tat ist mit dem Aufruf des RWB von Debrecen zu einem „ver-  bindlichen Prozess der wachsenden Erkenntnis, der Aufklärung und des  177en eıne geme1Iınsame Grundlage: dıe
neoll1Derale Deregulierung des kapıtalıstiıschen Marktes auf en Ebenen

vorangetrieben 1G eıne grenzenlose (Her nach eld un: absoluter
aCcC dıe diıesen ar einem (GÖötzen werden lässt‘“.(4) Ihr Fazıt Dıie
Okonomie ist s Z einem totalıtären Glaubenssystem 1m Interesse der
Reichtumsanhäufung ein1ger wen1ger geworden‘ und „gefährdet dadurch
das en auf unserem Planeten insgesamt”“. „Dieses System stellt eıne
strukturelle un:! dar. Der globalısıerte Neolıberaliısmus steht in völlıgem
Wıderspruc den nnNalten des christlichen aubens  c (S3)

Auf Grundlage dieser iıhrer Wahrnehmung der ‚„Zeichen der eıt  c sehen
dıie Vertreterinnen und Vertreter der RWB-Mitgliedskirchen des Südens die
Notwendigkeıt eıner Glaubenserklärung, „weıl dıe Integrıtät des auDens in
rage steht‘“, we1l „„dıe neoO1Derale Ideologıe den ıllen Gottes, des Cchöp-
fers des (GGartens Erde, verletzt‘‘ (6) DIie Erklärung VON Buenos Alıres sıeht
sıch ausdrücklıch 1n der Tradıtion der Barmer Theologischen Erklärung
1934, der Feststellung des STIALUS CONfesSSLONLS Hr dıe Generalversamm-
lung des RW. in ()itawa 1982 und des arau antwortenden Bekenntnisses
Von 1986 als ‚„Stellungnahmen dUus der 1C des auDens immer
ann WECeNnN e Souveränıtät (jottes untermınılert wurde und das vange-
l1ıum polıtısch, soz1al und ökonomıisch auf dem p1e stand“‘ m dieser Ira-
dıtıon nehmen WITL, RepräsentantInnen Von rchen der reformilerten Tadı-
t10n aus dem üden, tellung gegenüber der neolhıberalen Ideologıe, weilche
die Integrität des Evangelıums und des aubens verrät.  (6)

IT

In der Tat 1st mıt dem Aufruf des RW VON Debrecen einem c
bindlichen Prozess der wachsenden Erkenntnıis, der Aufklärung und des
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Bekennens (DFrOCESSUS confessionis)” dıe Aufgabe verbunden, „1M 1C
auf das Wiırtschaftsliebe auf die Formulıerung eines Glaubensbekenntn1s-
SCS hinzuarbeıten, das Gerechtigkeıt tfür den SaNZCH aus (jottes aUuS-

TUC den Vorrang der Armen wıderspiegelt und eine ökologisch nach-
haltıge Zukunft unterstützt‘‘.“

uch in den RWB-Miıtgliedskırchen des Nordens wächst dıie Überzeu-
Suns .„„Mıt dem Bekenntnis Gott, der en In für alle Menschen
und dıe Schöpfung verspricht (Joh vertragt sıch nıcht, eın
odell des Wırtschaftens unterstutzen, das zunehmend Menschen VON

der e11hnaDbe Wırtschaftslieben ausgrenzt, immer mehr Menschen dıe
Befriedigung der Grundbedürfnisse vorenthält und dıe (jüter der chöp-
fung zugunstien der Reichen und Mächtigen umverte1lt.‘

uch diejenıgen in Kırche und w1issenschaftlıcher Theologıe, dıe nıcht
dıie reformierte TIradıtiıon aktuellen Bekennens ZUT rundlage iıhrer ATgu-
mentatıon machen, stiımmen darın mehr und mehr übereı1n: DIe weltweiıte
Vertiefung VOIN Ungleıichheıt, der Ausschluss immer ogrößerer eue der
Bevölkerung VON eigenständıger Existenzsicherung und Teilnahme
polıtıschen un soz1lalen Geschehen in olge des neolıberalen rojekts der
Globalısıerung fordert dıe christliıchen Kırchen zentraler Stelle heraus.
Da 1m Zentrum des christlichen auDens cdie unıversalen Heılszusagen
(jottes stehen, der nach bıblıschem Zeugn1s zugle1ic In besonderer Weise
mıt den Armen un: Schwachen SO11dCAaTISC ist, geht 6S in christliıcher Per-
spektive ‚„„UI dıe potentielle Inklusion er Menschen: Nıemand dartf VoNn

der Bundesgenossenschaft und- (jottes ausgeschlossen werden‘‘.®
Deshalb ist nıcht verwunderlıch, dass nach dem UuIru VOoN Debrecen

sıch eın über den Reformierten un! hınausgehender, breıter ÖOku-
menıscher Prozess der wachsenden Erkenntnis, der u  ärung und des
Bekennens bezüglıch wirtschaftlicher Ungerechtigkeıt un ökologıscher
Zerstörung entwiıickelt hat Nachdem dıe Vollversammlung des Okumeni-
schen ates der Kırchen 998 In Harare sıch dem uUIru VON Debrecen
einmütıg angeschlossen hatte, nahm auch der Lutherische un dıe
ematı auf, und fortan verantworteten ORK, LWB und RWB die fol-
genden Regionalkonferenzen geme1iınsam mıt ihren kontinenta-
len Regionalorganen, WEeNN auch dıie Terminologıie des DVOCESSUS confes-
SLIONLS e1 verständlicherweise VON ORK und LWB nıcht ın gleicher
Weılse aufgenommen wurde. Gemeinsame Regionalkonferenzen in Afrıka,
Asıen, Pazıfık, UOsteuropa, Westeuropa, Lateinamerıka und Nordameriıka
sınd Wegmarken dieses ökumenıischen Prozesses ebenso W1e dıe Be-
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schlüsse der Vollversammlung des LWB 2003; und dıe Generalversamm-
lung des RW. 2004 ihrerseı1ts wırd zugle1ic eine wichtige Etappe se1n auftf
dem Weg ZUT kommenden Vollversammlung des ORK 2006

Miıt der Glaubenserklärung Von Buenos Alıres en die Vertreter der
reformıerten Kırchen des Südens sıch 1m Vorftfeld der kommenden Gene-
ralversammlung des RW eindeutig posıtioniert und die Kırchen des Nor-
dens ebenfalls eindeut1iger Stellungnahme herausgefordert. Der dürfen
dıe Kırchen des Nordens sıich nıcht Wır MUSSEN In UNSCICIN 5SPC-
zılıschen Kontext auf dem Hıntergrund unNnserer Iradıtiıon un S1ıtuation auf
unsere Weılse uUuNseICecI aktuellen Bekennen verbindlıch Ausdruck verle1-
hen Denn natürlıch 1st In Grenzfällen möglıch, ass auch mıt einem
bestimmten Handeln oder Nıcht-Handeln das Evangelıum verleugnet wırd
und dann eıne bestimmte ethische Entscheidung muıt dem Glauben Cl=

eınbar WITd. Der Prozess wechselseıtiger ökumenischer Herausforderung
und Befragung ist aber mıt den vorlıiegenden Glaubenserklärungen noch
nıcht abgeschlossen. Im Gegenteıil: C: begınnt erst In den (GGeme1iden un:
Kırchen des Nordens, aber auch in vielen Kırchen des Südens leıder noch
viel angsam eiıne dıie Kırchen insgesamt ergreifende Dımension
gewınnen. Miıt dem TIeE der ökumenıschen Konferenz westeuropäıischer
Kırchen VON Soesterberg/NL (2002) dıe Kırchen Westeuropas sSınd dıe
nfIragen 1m weltweıten ökumenıischen Prozess ‚„Wırtschaft 1m Dienst des
Lebens“ dıe westeuropäıischen Kırchen gebündelt worden./ S1e drängen
dıe Kırchen Westeuropas, nıcht NUr polıtısch Eıinfluss nehmen auf eıne
Veränderung gegenwärt  igen Wırtschaftens, sondern auch AUus (Giründen des
auDens dıie herrschenden Rahmenbedingungen weltweıten Wiırtschaftens
in rage tellen und eigenem verbindlıchen kırchlichen Handeln
kommen.® Der notwendıige ökumeniısche Lernprozess in den Kirchen des
Nordens SCANI1eE krıtıiısche Rückfragen dıe rklärung VON Buenos Alıres
aber nıcht N sondern eın WEe1 möchte ich NECNNEN

Wohl ıst verständlıch, dass In Ländern des Südens, in denen 6S AdUS-

sıchtslos scheınt, der Marktwirtschaft soz1lale Komponenten abzurıngen,
der neolıberal domiınıierte ar qals dıie gesamte Wiırklichkeit negatıv
bestimmendes Machtsystem erlebt wIrd. Ist aber hınreichend, dıe rage
der Gerechtigkeıit 1im globalısıerten ar ausschheßlic dem (je-
sıchtspunkt VO  —_ ‚„‚Mächten und Gewalten‘“‘ betrachten, denen Wıderstand

elsten ist? Besteht hier nıcht dıie Gefahr der Verkürzung und Dämoni1-
sıerung? Muss dıie neo-lhıberale Jobale Marktwirtschaft nıcht dıfferenziler-
ter auch als polıtisch kriıtisıerbares und transformıerendes Rechtssystem
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in den 1C kommen? Denn geht doch perspektivisch darum, In einem
völkerrechtlichen Rahmen der Weltwirtschaft ordnungspolıtisch
gewährleısten, Was 1Ur natıonalstaatlıch nıcht mehr elisten Ist- dass

mıt Barmen {{ und gesprochen globale Mındeststandards für eC
und Frieden“ gewährleıstet werden, dıe eine menschen- un naturgerechte
Gestaltung der Globalısıerungsprozesse ermöglıchen.

Gerade VOT dem Hıntergrund der Glaubenserklärung VonNn Buenos
Aıres ist dıe rage brisant: Was bedeutet e s dass dıe rage weltwe1l1-
ter Ungerechtigkeıt und Naturzerstörung 1mM gegenwärtigen Globalisie-
LU  SS elıne Bekenntnisfrage ist? orauf bezieht sıch dıe in
dieser Glaubenserklärung behauptete nalogıe Barmen, Ottawa und
Belhar? 1eg CS In der Konsequenz eıner solchen Glaubenserklärung, ass
der Prozess des Bekennens, dem dıe Kırchen aufgerufen wurden, dann
früher oder später In eınen STALUS CONfeSSLONLS münden IL1USS hnlıch W1e
1m Kırchenkampf des Natıonalsoz1alısmus und in der parthe1idsfrage?

II

Bereıts 1mM Vorfeld der Generalversammlung des Reformierten Weltbun-
des 99’7/ in Debrecen Ungarn) provozlerte dıe Erklärung eines Forums
„Reformierter Glaube und wırtschaftliche Gerechtigkeıit“ VON Miıtglıeds-
kırchen des RWB 1im Südlıchen Afrıka in Kıtwe/Sambia o  er
diese Fragen. DiIie Erklärung mündete in die orderung, aufgrun des Le-
matıschen Ausschlusses Afrıkas und der afrıkanıschen Völker VoN der
Weltwirtschaft die rage weltwiırtschaftlicher Ungerechtigkeıit ZU STatus
confess1onis erklären: A 15 OUTrT paınful conclusıon that the Afrıcan 1CAd-

lıty of POVerLY caused Dy unjust eCONOMIC WOFr order has SONC beyond
thıcal problem and become theologıica ON  @ It NO constitutes

STALUS confessionis.‘ DIies löste bereıits VOT Debrecen eıne internationale
theologische Debatte AaUS; der ich miıch auch beteiligt habe.19 Ich WUTr-
1gte das nhegen der Kıtwe-Erklärung und 1eß keinen Zweıfel daran,
dass auch ich dıe Kırche angesıichts weltweiter wirtschaftlicher ngerech-
igkeıt azu herausgefordert sehe. sich ın Wort und Tat Gott als Lieb-
er des Lebens, Herrn der Welt und Anwalt erbarmender Gerechtigkeit

bekennen. ugle1ic begründete ich Jjedoch meılne Überzeugung, ‚„„dass
dıe rage des STALUS CONfessLioNIS, WENN SIE früh gestellt wird, den csehr
notwendıigen Prozess des Bekennens (DFOCESSUS CONfeSSLONLS) nıcht fÖöTr-
dern, sondern hindern wırd.“‘!! Deshalb wıdersprach ich der orderung,
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ZU jetzıgen Zeıtpunkt in dieser rage eiınen STAIUS confesSLONLS testzu-
tellen und plädıerte stattdessen afür, dıe Kırchen einem Prozess des
Bekennens aufzurufen. Diese Posıtion wurde Von Prof. Russel Botman
(Südafrıka), dem Moderator des RW B-Forums der Kırchen des Südens in
Debrecen, bereıts im Vortfeld der Generalversammlung DOSILLV aufgenom-
men!? und setzte sıch ann 1m Verlauf der Generalversammlung in orober
Einmütigkeıt als gemeIınsame Linıe des RWB uUurc Die (Generalver-
sammlung entschıed sıch bewusst dıie in Kıtwe geforderte Feststel-
lung eiInes STALUS COonfeSSLONLS in cdieser ache, nahm aber das vorgebrachte
inhaltlıche nlıegen ohne Abstriche auf. S1ıe erklärte, der Aufschre1 der
Menschen, cdıe leıden, und das Seufzen der Kreatur Urc fortschreıtende
Zerstörung der Umwelt ordere dıe reformılerten Kırchen heraus, en
Bekenntnis des aubDbens abzulegen, das diese Ungerechtigkeıiten verwirtt
und S1e kämpft, und el gleichzeıitig uUuNscICcIl Glauben den rel-
einıgen Gott bekräftigt, der In Chrıistus eıne NCUC Schöpfung quftut. ‘! AuUs-
drücklich hlıel diıese „Bejahung des Lebens; dıe Verpflichtung ZU

Wıderstand und der amp für Veränderung (sınd) heute e integraler Teıl
reformierten aubens und Bekennens‘““!+. DIie rklärung der Generalver-
sammlung g1pfelte In dem zentralen Satz

‚Heute rufen WIT auf einem verbindlıchen Prozess der wachsenden
Erkenntnis, der Aufklärung und des Bekennens (DFOCESSUS CONfeSSLONLS)
auf allen Ebenen der Mitgliedskırchen des Reformierten Weltbundes
bezüglıch wirtschaftlıcher Ungerechtigkeıit und ökologıscher Zerstö-
un ber die Verbindlichkeit diıeses Prozesses wurde eın Zweıftel
gelassen: „By commuitting DITOCCSS of confessing, OUTr churches AdIic

challenged COINC COITNINON confession.“!® Ende eines sol-
chen Prozesses dann nıcht doch zwangsläufig der STALUS confesSionis?!

In iıhrem Bekennen antwo dıe Kırche auf Gottes Verheißung und
In der Verbindlichkeit einfordernden Anrede die Miıtchristen

en dıe Bekennenden den andern gegenüber gleichwohl prımär nıcht
hre Antwort geltend machen, iıhr Ermessen, das S1Ee 1im Versuch gehor-

Entsprechung auf das Hören des Gebotes vollzıehen. sondern das
eDot seLlbst, das S1e 1NSs Ermessen führt.!® DiIie 1mM kırchlichen Kommunıi-
Katlonsprozess unabdıngbare Verbindlichkeıit bezieht sıch deshalb AUrFr

neZatıv auf dıe rage, ob das konkrete Handeln 1Im Wıderspruch steht ZU

181



gemeınsamen Fragen nach und Hören auf Gottes ebot, ZU Glauben
(Gottes Herrschaft und der Verantwortung für alle Mıtmenschen. dıe VON

der jeweılıgen Entscheidung mıt betroffen werden. Nur hier ist dıe Einheit
der Kırche edroht, nıcht aber be1l Dıfferenzen, dıe basıerend auf der gle1-
chen Grunderkenntnis aus dem verschiedenartigen Ermessen 1m 4C auf
hre praktısche Verwirklichung entstehen.

In der globalen Krıise des Lebens 1m Zuge der neo-hıberalen Globalisie-
IUNS bedeutet dies: auch hıer geht S zunächst gemeiInsame rund-
erkenntnis des Gebotes (jottes. S1e besteht darın, ass keinerle1 echt-
ertigung des Ausschlusses welter eCI1e der Weltbevölkerung VOoNn einem
en In ur g1bt und erfordert In diesem Z/Zusammenhang dıe Aktualı-
sıerung des Bekenntnisses H Gott der Gerechtigkeıit N der Perspektive
se1iner Optıon für die Armen. Von dıiıesem gemeIınsamen Ausgangspunkt her
ann CS 1Ur eın gemeInsames Zıiel und elne gemeInsame ichtung für das
gebotene CNArıstliıche Zeugn1s für lobale wirtschaftliche Gerechtigkeıit auf
der rundlage des Bekenntnisses geben Dıfferieren ann lediglich dıe
Gestalt der Entscheidung, mıt der Chrıisten qauftf diese gemeınsame nNe-
erkenntnis antworten Da spielen sowohl dıe rage der Sıtuationsanalyse
1mM Eınzelnen WIE auch der Je besondere Kontext eıne wesentliıche
Dies polıtıschen Urteılen, dıe hotwendıg SINd, elıner kon-
kreten ethıischen Beurteijlung und sıtuationsgerechten Stellungnahme der
Kırche kommen. Die Grunderkenntnis, das der Ausschluss weıter eue
der Weltbevölkerung VON einem en In Uur! mıt dem ıllen (jottes
unvereınbar ist, erfordert für das kırchliche Urte1ilen 1mM 1 auf dıie
KOonsequenzen für das aktuelle Handeln gegebenen Umständen die
SCHAUC Berücksichtigung der Jeweılıgen besonderen Sıtuationsbedingun-
SCH und eın Kontext übergreifendes Öökumeniısches Lernen der Kırchen
weltweit VON einander. Gegensätzliche Posıtionen 1im IC auf das ktuell
gebotene Bekennen MuUussen nıcht 1m Gegensatz Von Bekennen und Ver-
eugnen egründe se1N. SI können vielmehr Ausdruck (noch) bestehender
Gegensätze auf der ene des Erkennens sSeIN.

Diejenigen, die mıt iıhrem Bekenntnis und iıhrer Selbstverpflichtung
zugle1ic dıie Kırchen insgesamt in den ökumenıschen Prozess des eken-
NECNS rufen, stehen notwendigerweise denjenıgen innerhalb der rchen
In einem außerst spannungsreichen Verhältnıis, dıe sıch dem gebotenen
Bekennen aus ihrer 1C oder dıe mıt der vorgeschlagenen Art
der Analyse und des ekennens nıcht übereinstimmen. Da aber ANSC-
sıchts der Herausforderungen wiırtschaftliche Globalısierung ıIn
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erster Linıe eın Antızıpıeren VON Erkenntnis und deren Umeset-
ZUN® geht, ist dıe ede VO SIALUS cConfesSLONLS keıine hılfreiche Kategorıe
für dıe Bewältigung der Gegensätze in dieser Sıtuation. Status CONfESSLONLS
hat als ekklesiologischer egr1 se1ıne Funktion 1im amp dıe FEıinheıit
der Kırche angesichts iıhrer Bedrohung ÜHfe ırienre und dadurch, dass dıe
Bekennenden ihrem Zeugni1s gehinde werden.!? In dieser Sıtuation ist
dıe Verwerfung VOoN rrlehre und der Wıderstand diejen1ıgen, die das
gebotene Bekenntnis unterdrücken, der letzte Versuch, e trenden In dıe
FEıinheit der Kırche zurückzurufen. Miıt dem bewussten Verzıicht auf diıesen
Begriff“® hat dıe Generalversammlung des RWB in Debrecen 1997 eutiiic
gemacht In der 4sEe des Rıngens die Durchsetzung Erkenntnis
innerhalb der weltweiıten Gemeinschaft der Kırchen darf cdıe rage nach
der Grenze möglıcher Kirchengemeinschaft nıcht 1im Mıttelpunkt stehen.

Dıe Bekenntnisse VON Barmen und Belhar richteten sıch dıe Irr-
TE der Deutschen Chrısten 1M Nationalsozialısmus bZw. dıe ıIrlehren der
weıßen Nederdeutse Gereformeerde Kerk, dıe das Apartheidsystem theo-
ogısch rechtfertigte. Dass cd1e Globalısıerung das kırchliche Bekennen her-
ausfordert, 1st m.E unzweifelhaft ber in UuNscCICHN Kırchen unterm1-
nlıert dıe neol1Derale Ideologıe als re der Kirche oder In der Kirche legi-
timıertes Handeln dıe Souveränität Gottes’? Dieser Unterschie markıert
jedoch dıe wichtige Dıfferenzierung, ob ın elıner Herausforderun AL

Bekennen darüber hınaus auch der STALUS confessLionis festzustellen ist mıt
den damıt verbundenen weıtreichenden ekklesiolog1schen Implıkationen.
Dazu reicht S nıcht aus WIEe 6S In der Glaubenserklärung VON Buenos
Alres geschıeht festzustellen, dass 3n gesellschaftlıchen Entwıcklungen
dıe Souveränıtät (jottes untermımnilert‘“ wırd und ‚„„das Evangelıum polıtısch,
soz1al und Öökonomiısch auf dem Spiel” steht. 1m aktuellen Fall HT dıe
neolıberale Ideologıe, weilche dıie Integrität des Evangelıums und des
aubens verrät‘®.*! Im STALUS CONfeSSLONLS wırd eiıne 1im Namen des van-
elıums propagıerte Ansıcht, dıie dem Bekenntnis wıderspricht, -
schlossen. Wer diese ausgeschlossene Posıtion im Namen des Evangelıums
vertritt, SCAI1eE sıch damıt VOIl der FEinheit der TG au  N Es 111USS also
eiıne kırchliche Te oder Praxıs als mıt dem Evangelıum unvereınbar
identifiziert werden und dıe „Bekenntnis-Antwort wiırd dann aufwelsen
mussen, wodurch cde Integrıität des Evangelıums in Gefahr ist, mıt anderen
Worten, WIE dıe Verkündigung, das Zeugni1s und dıe Glaubwürdigkeıt des
Evangeliums uUurc nsprüche, Weltbilder und Lebensstile, die ImM Namen
des Evangeliums selbst propagıiert werden, bedroht Ssind.‘‘22
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In erster I ınıe geht 6S be1l dem heute angesichts weltweıter WITrtScCha  1
cher Ungerechtigkeıt und Naturzerstörung geforderten Bekennen nıcht
Verwerfung VON rrlehre und dıe Abgrenzung VON alisScher ICHe. sondern

eın MmMdenken 1m 1C des Evangelıums, das Erkenntnis
und dadurch e1In Bekennen in Wort und Tat ermöglıcht. Das

Bekenntnis derer, die bereıts diesen Weg der Umkehr betreten, INUSS des-
halb be]l er eigenen Verbindlichkeit auf Kkommunıkatıon ausgerichtet
sSeIN. In Kkommuntikatıon mıt denjenıgen Miıtchristen, dıe diese Erkenntnis
(noch) nıcht en und denjen1ıgen, die eıne andere Antwort meınen gefun-
den aben, mMuUussen sıch dıejenigen, dıe sıch bereıts eiInem bestimm-
ten Bekenntnis verpflichtet sehen. gemeınsam auf den Weg machen. Im
Miıttelpunkt dieses Prozesses L1USS eiIn den unterschiedlichen Kontexten
und TIradıtiıonen entsprechend durchaus plurıformes aber in der Grundrich-
(ung übereinstimmendes Zeugnis der SaNZCH weltweiıten Kırche seInN. DiIie
Feststellung des STatus cConfess10n1s ann /{ W alr erforderlich werden. WECNN
wesentliche innerhalb der Kırche sıch beharrlıch weligern, dem
gebotenen Bekennen Raum geben Solange 1€6S$ aber nıcht der Fall 1st
und Kırchen keine rrlehre In dieser rage vertreten, SInd die Vorausseft-
ZUNSCH für eline Feststellung des STALUS cConfeSSLONLS jedoch nıcht CSCDEN:
Sahnz abgesehen davon, dass elne solche Feststellung dem notwendıgen
Bemühen eiınen dıalogischen Weg geme1ınsamer Wahrheıitserkennt-
N1IS und gemeiInsamem Bekennen nıcht aufhelfen, Ssondern Gefahr laufen
würde, e1 den 1C für dasjenige verlıeren, Was über bıslang ren-
nendes hinweg In der das Bekennen TIECU herausfordernden Krıse
gemeinsamem Zeugn1s möglıch ist

Es geht 1im gegenwärtigen ökumenischem Prozess des Bekennens VOT
em eın Erkennen, dıe Überwindung überholter, für das
akKtuelle Bekennen nıcht mehr tauglıcher Auffassungen und insbesondere

Handeln der Kırchen Angesıchts der Gleichzeintigkeit des
Ungleıichzeitigen 1m komplexen Prozess marktwirtschaftlıcher Globalısie-
rTung ist auch 1mM 16 auf das kirchliche Zeugn1s mıt einem ungleıichzeılt1-
SCNH, kontextue dıfferenzierten und plurıformen Prozess fortschreitenden
Erkennens Un Bekennens rechnen. In dem /usammenhang stehen WITr
z.B erst Anfang 1m 1C auf eiıne ökumenische Wırtschaftsethik. dıe
den Herausforderungen der wirtschaftlichen Globalısıerung gemä
ist Insofern 1st CS konsequent und entspricht dem reformılerten Selbstver-
ständnıs, dass der RW in bewusster enne1 für andere ekklesiologische
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Ausgangspunkte außerhalb der reformı1erten Iradıtıon den Begrıilf des DVO-
CESYSUS ConfesSLONLS 1m Verlauf des gemeınsamen eges mıiıt
dem ORK und LWB In den Hıntergrund hat treten lassen. Vom Exekutiv-
komıiıtee des RW 2000 in Bangalore wurde eıne NECUC Sprachregelung e1IN-
geführt: „Covenantıng for Justice in the ECcCOonomY and the ar (PrOCESSUS
confessionis) .“ Hıer 1e2 in Übereinstimmung mıt den Ansätzen In
ORK und ILWB der Schwerpunkt qauf der posıtıven Verpflichtung der Kır-
chen einem gemeiınsamen Zeugni1s für Gerechtigkeıt in der Wiırtschaft
und für dıe Erde Man ann auch, der DVYOCESSUS confessionis wırd
DOSILLV interpretiert als ‚„„Prozess des Eıintretens für globale wırtscha  ıche
Gerechtigkeıt auf der rundlage des Bekenntnisses ZU (Jott der Gerech-
tiskeit ” Damıt bleibt der Öökumeniıische Prozess zugle1c verbindlıch und
offen für kontextue verschiedene und gemeinsame Erkenntnis und Praxıs.

VI/

Insbesondere aber ist in diesem ökumenıschen Prozess zwıschen dem
USarucCc der theologischen Grunderkenntnis und den daraus möglıcher-
Welse tolgenden Konsequenzen FÜr das AaAktuelle Handeln gegebenen
Umständen unterscheıiden: FEınes ist die GrunderkenntnIis, ass dıe Gilo-
balısıerung elner vergötzten und entmenschlıchenden Wırtschaft, cdie welt-
weIlt Versklavung, Ungerechtigkeıt und Ausschluss VOonl der e1lhabe
der menschlichen Gemeininschaft ührt, mıt dem ıllen (jottes unvereınbar
1st FEın anderes 1st die analytısche Debatte, ob 1€e6S dıe Wırklıchkeit bereıts
hinreichend beschreıbt oder ob dies eıne verkürzende Ideologisierung AT

relıg1ös-moralischen Mobilısıerung darstellt Eın eispie mMag iıllustrieren,
dass WITr auch hıer erst nfang eiınes dıfferenzilerteren Prozesses stehen:
Für Ulrich Duchrow etwa geht 6S das Sein der Kırche angesichts des
‚„„Gottes des apıtals, das ach seıinen Menschenopfern verlängt In
aktualisierender ezugnahme auf Außerungen Bonhoeffers ist für
Duchrow klar, ass 6S hıerbel heute dıe „Entscheidung zwıschen (Gjott
und Mammon“‘26 geht Kr findet damıt weniger In der deutschen WISsen-
schaftliıchen Theologıe, aliur aber uUmINnso mehr in Kırchen des Südens und
be1 Befreiungstheologen in Ländern des Südens Zustimmung, WIe be1
Prof. Kım ong-Bock“’ AaUus udkKkorea In seinem Beıtrag ‚„ 10ward (zÖON-
fessing Stance for Resistance (Status confessSionis): Asıan Experiences““
lässt O keiınen Zweıfel selıner Überzeugung: „the time has COIMNEC CON-

siıder STALUS CONfeSSLONLS (confessing Stance of resistance) agalnst the
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demoniı1ıc forces of ea and destruction NOL because there has been much
in the PIOCCSS of confess1o0n, but the ONTLFrarY, because the S1ZNS

of the times have called IHNOTIC clearly for confessing Stance of res1-
sStance‘‘ .28 DIe bıblısche rundlage für eiınen „„‚Status confess10n1s the
W of money“” sıeht S der Überschrift „Ihe W of Mammon In
the Tform of financıal power” in Mt 624 ‚„„Man ann nıcht (jott
dıenen und dem Mammon‘‘.*?

Einen olchen /ugang halten aber nıcht alle für hınreichend im1auf
eiıne theologısc begründete kırchliche Posıtion in Sachen ‚„„Wırtschaft 1mM
Dienst des Lebens“ In Zeıiten der Globalısıerung. „Iheologıische enk-
probleme mıt dem ual ‚Gott oder Mammon ‘“ meldet z. B Michael
elker ET. der sıch mıiıt unm1ssverständlicher arheıt, bıblısch-theolo-
91SC und systematısch begründet, für elıne FC 1m Dıienst der umfas-
senden Gerechtigkeıit (jottes einsetzt, kritisiert: uale WIEe elıne „„‚theolo-

666QISC unzureichend durchdachte Konstellatıon VON ‚Gott und Abgott stel-
len ‚„„dıe aC des Geldes Sanz VdBC und vVerzertt dar und verleiıhen ihr
damıt eine relıg1öse Aura, dıe S1e doch gerade bekämpfen wollen‘‘. >0 Für
elker verbinden sıch damıt firagwürdıge Ideologisierungen ZUT rel1g1Öös-
moralıschen Mobilısıierung. „Die Formel ‚Gott oder ammon:‘ selbst nam-
iıch 1st ıIn sıch vielleicht moralısch und rel121Ös kampffreudıg, aber darüber
hiınaus nıcht sonderlıch orıentierungsstark. Im Gegenteıl. 31

Zumindest AdUus 1C VONn der aktuellen Globalısıerungsdebatte ıIn den
Kırchen des Nordens Beteiligten bedarf 6S insofern weiıterer ärung, auf
welche Analyse der gegenwärtigen wirtschaftlıchen Globalısıerung INal
sıch verständıgen kann und Was e1in sıch auf diese Sıtuation beziehendes
kırchliches Urte1ilen und Bekennen 1m 1C auf die Konsequenzen für das
aktuelle Handeln gegebenen Umständen bedeutet, also 1m IC auf
uUuNseTre 36 besonderen Handlungsmöglıchkeiten, dıe uns Z Verfügung StTe-
hen, uns ıIn UNsSscTITeEMM Kontext als Kırchen ZU (Gjott des Lebens und der
Gerechtigkeit bekennen.

VII

Wıe eingangs gesagl, hat dıe RWB-Vorbereitungskonferenz VON London-
Colney Rezeption der Buenos Aiıres-Erklärung elıne ‚„„Glaubensver-
pflichtung“ auf dem Weg ZUT Generalversammlung des RWB als Vor-
lage für dıe Dıiskussion ın Accra erarbeitet. Ich vermutlte, ass in den Kaf:
chen des Nordens nıcht ohne welıteres Übereinstimmung geben wırd 1mM
1C auf die vorgetragene Analyse 1m ersten Abschnuitt „Zeichen der eıt  ..
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on orößer wırd dıe Zustimmung se1ın verschledenen theologıschen
Affırmationen 1m zweıten JTe1, der eigentlichen „Glaubensverpflichtung‘‘.
Am orößten wırd der Konsens vermutlıiıch 1m IC auf Teıl 111 se1in
„Covenantıng for Justice in the ECOonomy and the in dem dıe
Verpflichtung gemeIınsamem Handeln der Kırchen In Wort un JTat geht
Was bedeutet dies 1im IC auf den ökumeniıschen Prozess des Bekennens?
Auf welches Verhältnis VON Verbindliıchkeit und eBHAner 1im IC auftf den
welteren Öökumenıschen Prozess wırd Ian sıch In Accra 1m 16 auf eiıinen
‚Bundesschluss für wiıirtschaftlıche und ökologische Gerechtigkeıt” VCI-

ständıgen können? Es könnte hılfreich se1n, die Formel VO „Covenantıngz
for eCONOMIC Justice and Life Ea 1m Siınne der Dıfferenzlierung des
Theologischen Ausschusses VonNn rnoldshaıiner Konferenz Evangelısche
Kırche der Unıion interpretieren, ass e1i das Bekennt-
NIS und dıe N ıhm olgende wirtschaftspolıtische Option VON eınander
untersche1i1den ist und der Prozess wahrgenommen wırd als Prozess des
Eıintretens für globale Gerechtigkeıt in der Wırtschaft und für dıie Erde auf
der rundlage des Bekenntnisses Z Gott der Gerechtigkeıit.

Dıie Generalversammlung des Reformierten Weltbundes In ACCcTa wırd
nıcht der Schiusspunkt des DYOCESSUS ConfesSSLONLS seInN. ber könnte en
entscheidender Meiılenstein 1im ökumenıschen Prozess des Bekennens WCeCI-

den, WECENN auf dem Hıntergrund der inzwıschen bereıits erarbeıteten OTrla-
SCH und in ernsthaftem Rıingen Erkenntnis während der Versammlung
selbst, der Heılıge (e1lst dıe Delegıierten vollmächtigen Entscheidungen
führt Dies SCAIEe hoffentlıch eın Bekenntnis en mıt Orılentierungskraft
für dıe Miıtglıedskırchen des RW und darüber hınaus für den weıteren
ökumenischen Prozess. Angesichts der Schreie der VON Ungerechtigkeıt
betroffenen Menschen und angesichts der VON Naturzerstörung betroffenen
Schöpfung würde 6S dıe Kırchen weltweiıt stärken in iıhrem Zeugnis für dıe
VonNn Gott verheißene des Lebens für alle Denn eın olches Bekennt-
NIS könnte in er kontextuellen Pluriıformität unNnseTrer Entsprechungsver-
suche dıe geme1Insame Grundrichtung uUNSeTES kırchliıchen Bekennens ZU

Gott der Gerechtigkeıit und des Lebens in Liturgie und Gottesdienst W1e 1m
alltäglıchen en unseTeI Kırchen bekräftigen und darın sıchtbar machen,
dass UNsSeCIC Entsprechungsversuche dazu dıenen sollen, dem Evangelıum
treu se1n als Teıl des weltwgiten Volkes (jottes.

187



ANM  EN

Zum Wortlaut der Erklärung vgl http://www.Wwarc.ch/pc/confess.index.html.
IME HAS OME. al Stance Covenantıng for Economic and Ecologıical ustice
WARC ember urches Forum in London-Colney the WaY 24th General Coun-
cıl of the OT Allıance of eiIOorme: urches, Accra, ana August 2004 Bıslang
unveröffentlichte rklärung (5 Seıten und Begleıtbrıief) mıt TEe1 Hauptteıilen: Why ake

Faıth Stance? I1 I he ntegrıty of Faıth 15 11L Covenantıng for ustice ın the Kco-
O1 Y and the arth Deutsch .„Die eıt 1st gekommen. Glaubensverpflichtung ZU Bun-
desschluss für wiıirtschaftliche und Öökologısche Gerechtigkeıit“ (6 Seıliten und egleıtbrief).
Abdruck auszugswe1lse 1n Kaıros Europa (H90); Wiırtschaft(en) 1m Dıenst des Lebens
Kırchen 1Im ökumenischen Prozess für gerechte Globalısierung (2003), E
Beschluss der Generalversammlung. Proceedings of the 22nd General Councıl of the
OT 1lance of eiIorme: urches, Geneva 1998, Section {{ eport, zıtiert ach
WARC Processus Confessionis. Process of recognıtion, educatıon. confession and actıon
regardıngz eCONOMIC injustice and ecologıcal destruction. Background DapeIs No.1,
GGeneva 1998, P Z
Wırtschaften 1m Dienst des ens Beıtrag des Reformierten Bundes ZUM Schwerpunkt-
thema der Generalversammlung des Reformierten Weltbundes 2004 In Accra/Ghana
(Beschlussvorlage für Moderamen und Hauptversammlung des eformierten Bundes
raugott Jähnichen, Globalisierung und Verantwortung Herausforderungen und Gestal-
tungsperspektiven der globalısıerten Weltwirtschaft, in Evangelıischer Kırchenkreis
Münster (Heg.), Globalısierung und Verantwortung wiıirtschaftsethisches Forum 1mM Mün-
sterlanı Münster 2003, 17—-50, 38
ext ebenfalls abrufbar unter der WARC-Website und abgedruckt In OR
In immer mehr Kırchen wırd das Thema inzwischen ernsthaft aufgenommen. SO wırd
7 S In der Evangelıschen Kırche VON Westfalen neben der intensiven Bearbeıtung des
TIThemas in Gemeinden und Kırchenkreisen 1mM Auftrag der Kırchenleitung ıne Stellung-
nahme erarbeıtet, dıe In der kommenden Landessynode 1m Rahmen des Schwerpunktthe-
I1as „Globalisierung“‘ Gegenstand einer offizıellen Beschlussfassung se1n WIrd.
Wortlaut in http://www.warc.ch/pc/rfej/03.html.

10 Möller, Status confession1s, 1N; WARC, update 1996; ders., Confessing OUr Taıth 1n the
Onftext of eCONOMIC injJustice., eIOorme: OT| Nr. ep! ortlau In
http://www.warc.ch/pc/rfej/06.html#1.
update 1966, 144

12 Zur Dıskussion vgl die entsprechenden Beıiträge In den RW B-Publikationsorganen eIOTr-
med Ora und „update 1mM Vorfeld der Generalversammlung. ortlaut des Artıkels VOonNn

Botman, WARC-south inıtiative, uch unter‘: http://www.warc.ch/ pc/rfej/07.html.13 WARC, PTOCESSUS CONeessS1ONIS, Gesamte exte ıIn Debrecen 1997 Proceedings of the
23rd General Council of the OT Allıance of Reformed urches WARC, Geneva
1997 Wortlaut uch In http://www.warc.ch/pc/debrecen/index.html.

14 Ebd.,
15 Ebd
16 Ebd., 28

SO cheımnt Duchrow ahe legen, WEeNnNn Sagl: „„1he PTOCCSSUS confessionisANMERKUNGEN  Z  »  Zum Wortlaut der Erklärung vgl. http://www.warc.ch/pc/confess.index.html.  TIME HAS COME. Faith Stance on Covenanting for Economic and Ecological Justice.  WARC Member Churches’ Forum in London-Colney on the way to 24th General Coun-  cil of the World Alliance of Reformed Churches, Accra, Ghana — August 2004. Bislang  unveröffentlichte Erklärung (5 Seiten und Begleitbrief) mit drei Hauptteilen: I. Why Take  a Faith Stance? II. The Integrity of Faith is at Stake III. Covenanting for Justice in the Eco-  nomy and the Earth. Deutsch: „Die Zeit ist gekommen. Glaubensverpflichtung zum Bun-  w  desschluss für wirtschaftliche und ökologische Gerechtigkeit“ (6 Seiten und Begleitbrief).  Abdruck auszugsweise in: Kairos Europa (Hg.), Wirtschaft(en) im Dienst des Lebens.  Kirchen im ökumenischen Prozess für gerechte Globalisierung (2003), 27-29.  »  Beschluss der Generalversammlung. Proceedings of the 22nd General Council of the  World Alliance of Reformed Churches, Geneva 1998, Section II Report, zitiert nach:  WARC: Processus Confessionis. Process of recognition, education, confession and action  regarding economic injustice and ecological destruction. Background papers No.1,  u  Geneva 1998, 25-31. 29.  Wirtschaften im Dienst des Lebens. Beitrag des Reformierten Bundes zum Schwerpunkt-  thema der 24. Generalversammlung des Reformierten Weltbundes 2004 in Accra/Ghana  C  (Beschlussvorlage für Moderamen und Hauptversammlung des Reformierten Bundes 2004).  Traugott Jähnichen, Globalisierung und Verantwortung — Herausforderungen und Gestal-  tungsperspektiven der globalisierten Weltwirtschaft, in: Evangelischer Kirchenkreis  Münster (Hg.), Globalisierung und Verantwortung — wirtschaftsethisches Forum im Mün-  sterland, Münster 2003, 17-50, 38.  \  Text ebenfalls abrufbar unter der 0.g. WARC-Website und abgedruckt in ÖR 3/2003, 380-391.  C  In immer mehr Kirchen wird das Thema inzwischen ernsthaft aufgenommen. So wird  z.B. in der Evangelischen Kirche von Westfalen neben der intensiven Bearbeitung des  Themas in Gemeinden und Kirchenkreisen im Auftrag der Kirchenleitung eine Stellung-  nahme erarbeitet, die in der kommenden Landessynode im Rahmen des Schwerpunktthe-  mas „Globalisierung‘“ Gegenstand einer offiziellen Beschlussfassung sein wird.  Wortlaut in: http://www.warc.ch/pc/rfej/03.html.  10  U. Möller, status confessionis, in: WARC, update 1996; ders., Confessing our faith in the  context of economic injustice., Reformed World 46 Nr. 3 (Sept. 1996). Wortlaut in:  http://www.warc.ch/pc/rfej/06.html#1.  update 1966, 144.  12  Zur Diskussion vgl. die entsprechenden Beiträge in den RWB-Publikationsorganen „Refor-  med World“ und „update‘“ im Vorfeld der Generalversammlung. Wortlaut des Artikels von  R. Botman, A WARC-south initiative, auch unter: http://www.warc.ch/ pc/rfej/07.html.  13  WARC, processus coneessionis, 28. Gesamte Texte in: Debrecen 1997. Proceedings of the  23rd General Council of the World Alliance of Reformed Churches. WARC, Geneva  1997. Wortlaut auch in: http://www.warc.ch/pc/debrecen/index.html.  14  Ebd., 29.  15  Ebd.  16  Ebd., 28.  So scheint U. Duchrow es nahe zu legen, wenn er sagt: „The processus confessionis ...  Finally, it has to lead to a corporate decision (status confessionis or not). This requires a  conciliar, synodical process of decision making.‘“ U. Duchrow, „Processus Confessionis‘“  Seen from German and Ecumenical Experiences, in: World Alliance of Reformed Chur-  ches, A Continuing Journey Toward a Covenanting/Confessing Movement for Economic  Justice and Life on Earth (processus confessionis), Geneva 2004, 36-50, 44.  188Finally, it has ead E  e dec1ısıon status cConfess1io0n1s not) h1Is requiresconcılıar, synodıcal PTOCESS of dec1sion ing  eb Duchrow, ‚„„Processus Confessionis“
een from German and Ecumenical Experiences, In (0)8 Allıance of Reformed hur-
ches., Continuing Journey J1oward Covenanting/Confessing Movement for Economıic
ustice and ] ıfe ar'! (PrOCessus COnfess10n1s), (jeneva 2004, 36—50,
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| S In diıesem /usammenhang ist die Unterscheidung VonN ethischem und politiıschem Trtel-
len wıichtig [)as i1sche Urteilen g1bt Handlungsorientierung mıiıttels Reflexion der
Handlungsziele und -bedingungen, während das polıtısche Urteilen sıch autf die and-
Jlungsanwe1ı1sung UrC| dıe Reflex1ıon des andelns selbst bezieht Vgl Gollwitzer, DIie
CcCNrıistliıche Gemeıinde In der polıtıschen Welt, übıngen 1955, ıtıert nach, Wıederabdruck
1n Gollwitzer, Forderungen der Freıiheıit, München 1964, 3:60. 55

19 Darın stimmten in der kırchlichen status-confessionıs-Debatte nde der ünfzıger re
des Ihd.s 1M Rahmen der deutschen Atomwaffen-Debatte arl ar! und Helmut
Gollwitzer übereın. Dazu und den Dıfferenzen ihrer Posıtiıonen vgl Öller, Im Pro-
( des Bekennens. Brennpunkte der kırchliıchen Atomwaffendiskussion 1m deutschen

20
Protestantismus Neukirchen-Vluyn 1999, bes 25172653
Mıt ausdrücklichem ezug auf die Definıition, dıe der RW  vr für ıne Feststellung des sSTAa-
(US confession1s auf se1iner Generalversammlung 1989 In eou gegeben hat E demands
f the church clear, unequ1vocal dec1sıon for the ruth of the gospel, and iıdentihNes the
Opposed Opınıo0n, eachıng practice heretical. The declaratıon of STALULS confessi0-
ALS refers the practice of the church ell ıfs eaching.“” PIOCCSSUS COIMN-

[eSS1ONIS, 2 29, Unterstreichung VON U.M
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